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Vorbemerkung 
Die vorliegende Abhandlung über das Politikfeld der Energiepolitik in Deutschland ist 
das für einen erweiterten LeserInnenkreis überarbeitete Resultat einer wissenschaft-
lichen Zuarbeit des Instituts für Regionalforschung zu einem neuartigen Weiterbil-
dungsprojekt der LEB Niedersachsen und dem Seminar für Politikwissenschaft der 
Universität Göttingen als Hochschul-Kooperationspartner. Das Ziel des Projekts lag 
in der Entwicklung einer wissenschaftlich basierten Weiterbildungsmaßnahme im 
regionalen Energiemanagement sowie in der Entwicklung und Erprobung eines ent-
sprechenden Curriculums für eine berufsbegleitende modulare Qualifizierungsmaß-
nahme, der Zusatzausbildung zum/zur „Regionalen Energiemanager/in“ (siehe auch 
http://regionaler-energiemanager.de/).
Inhaltlich stellt die auf akademischem Niveau angesiedelte Qualifizierung mit Fragen 
des Netzwerk- und des Projektmanagements auf regionaler Ebene Themen in den 
Mittelpunkt der Fortbildung, die im Zuge des Ausbaus der erneuerbaren Energien 
und der Dezentralisierung der Energieproduktion und -versorgung entscheidend an 
Bedeutung gewonnen haben. Weil es daher zu den zentralen Aufgaben eines Regio-
nalen Energiemanagements gehören wird, eine professionelle Prozesssteuerung und 
die Moderation von regionalen Zusammenschlüssen zur gemeinsamen Erzeugung 
und Nutzung erneuerbarer Energien zu gewährleisten, ist mit dem Qualifizierungs-
modul „Prozessgestaltungs-Kompetenz“ ein sozialwissenschaftlich basiertes Lehr-
konzept entwickelt worden, dem in der Qualifizierungsmaßnahme eine Schlüssel-
stellung1 zukommt. In diesem Modul werden den Schulungsteilnehmer/innen wissen-
schaftlich fundierte Kenntnisse insbesondere der Politikfeldanalyse, der Gestaltung 
von Akteursprozessen, des Netzwerkmanagements, der Motivations- und Öffentlich-
keitsarbeit sowie des Projektmanagements vermittelt.
Die Aufgabe des Instituts für Regionalforschung bestand darin, für das Modul „Pro-
zessgestaltungs-Kompetenz“ aktuelle sozial- und politikwissenschaftliche Erkennt-
nisse aus den Bereichen der Politikfeldanalyse, der Netzwerkanalyse und der Ana-
lyse von (regionalen) Steuerungsformen aufzuarbeiten und als wissenschaftliche 
Basis für die Lehrinhalte der Zusatzausbildung zur Verfügung zu stellen. 
Für den zu leistenden Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in Bildungsinhalte ist 
ein zweistufiges Vorgehen gewählt worden. So sind in einem ersten Arbeitsgang 
zunächst die allgemein relevanten, allerdings noch abstrakten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse herausgearbeitet worden. Ziel war es, aus der Fülle der sozialwissen-
schaftlichen Theorien und Erklärungsmodelle die für die Weiterbildung geeigneten 
und benötigten Wissensinhalte zu identifizieren und einzugrenzen. Im darauf aufbau-
enden zweiten Arbeitsschritt sind dann zentrale Wissensinhalte konkretisiert und ver-
anschaulichend ausgeführt worden. Ziel war es, das zur Verfügung stehende Material 
anwendungsbezogen, zielorientiert und praxisnah aufzubereiten. Ausgehend von den 
theoretisch abgesicherten, abstrakten Wissenspaketen konnten so unter der themati-

1 Zur Erfüllung ihrer vielfältigen Aufgaben müssen Regionale Energiemanager/innen zunächst 
über grundlegende technische und wirtschaftliche Fachkompetenzen verfügen, doch erfordert 
ein regionales Energiemanagement weniger den Fachspezialisten, als den übergreifend be-
fähigten Generalisten mit interdisziplinärem, praxisnahem Querschnittswissen. In ihrer vor-
nehmlichen Eigenschaft als Netzwerkmanager/innen benötigen Regionale Energiemanager/
-innen daher vor allen Dingen die Fähigkeit zur gezielten regionalen Vernetzung relevanter 
Akteure auch und gerade vor dem Hintergrund neuer Akteurskonstellationen im Energiesek-
tor. Ein hohes Maß an (sozialer) Prozessgestaltungskompetenz ist dafür unabdingbar.



schen Klammer der „Energiepolitik“ schulungsbegleitende Lehrinhalte entwickelt 
werden, die angehenden Energiemanger/innen wichtiges handlungsleitendes 
Hintergrundwissen für ihre spätere praktische Arbeit in den Regionen vermitteln 
sollen.
Für die folgende Darstellung ist die das analytische Vorgehen prägende Abfolge je-
doch umgedreht worden. Zudem sind die erarbeiteten Ergebnisse auf die Interessen 
eines erweiterten LeserInnenkreises zugeschnitten und anders gewichtet worden. Im 
Zentrum der Abhandlung steht nun die Erörterung des Politikfelds der Energiepolitik, 
während einige zentrale Befunde der sozialwissenschaftlichen Grundlegung als An-
hang für eine theoretische Vertiefung zur Verfügung stehen.
Der im Hauptteil vorliegende Text bietet zunächst eine allgemeine Einführung in die 
Energiepolitik auf den unterschiedlichen politischen Ebenen. Nach einem kurzen 
Abriss über die Entwicklung des Politikfeldes von den ersten expliziten bundespoli-
tischen Zielsetzungen bis hin zu den Ansätzen der aktuellen energiepolitischen 
Kehrtwende folgt ein Überblick über die wichtigsten Instrumente und Programme 
staatlicher Energiepolitik. Nach ergänzenden Exkursen zu den energiepolitischen 
Steuerungsformen sowie zu den verschiedenen, auf die Energiepolitik einwirkenden 
Akteuren und ihren Interessen wird das Politikfeld der Energiepolitik noch einmal 
konkret auf der Ebene des Landes Niedersachsen abgehandelt. Mit der abschließen-
den Vorstellung der Region als eines eigenständigen energiepolitischen Handlungs-
raumes können schließlich die Konturen einer regionalen Energiepolitik umrissen 
werden, aus der sich auch die konkreten Ansatzpunkte für die Arbeit von Regionalen 
Energiemanager/innen ergeben. 
Für den Anhang sind einzelne, theoretisch abgesicherte und inhaltlich in sich ge-
schlossene Wissenspakete geschnürt worden, die den Erklärungszusammenhang für 
die oben dargelegten Strukturen und Prozesse einer kollektiven Regulierung energie-
politischer Sachverhalte im Allgemeinen und speziell auf regionaler Ebene liefern und 
theoretisch begründen. Auf die entsprechenden Theoriesegmente wird im Hauptteil in 
Form eines Verweises (  A ) hingewiesen. Der Anhang ist somit als Begleitmate-
rial konzipiert, das allen Interessierten die Gelegenheit bieten will, sich vertiefend in 
die sozialwissenschaftlichen Erklärungsmodelle zu den Möglichkeiten und Grenzen 
kollektiver Regulierungs- und Steuerungsprozesse, aber auch zur Beschaffenheit von 
Akteurstrukturen und Interaktionsprozessen im Bereich der Energiepolitik einzuar-
beiten. 
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